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aul der anderen Hebelseite hängt ein Wjsserr-eräss W mit Boden- norn
loch. Ein kleiner üeberfall mündet in das Gefäss und füllt es, werc
wenn mehr Wasser Überlauf., als das Bodenloch schluckt. Sobald Über

der Wasserbalast überwiege, wird die Schütze plötzlich aufgerissen motc
und schliesst wieder durch das Eigengewicht der Schütze, sobald appi
der Zulauf aufhört und siel- das Gel/iss durch das lir-denluch enl- ringi
leert hat. Dieses Spiel wiederholt sich bei jedem auch nur geringen Sehr
Ueberwasser. Das Geläss muss so gross sein, dass der Wasser- sönc
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Kraftreserve aufgespeichert werden kann, um jeden Widerstand zu Ozei

al rund 1400. im .Masimum SMO PS benötigt, dies-e l.eislimüen
en aus der Gleichstrom Energieversorgungsanlage des Schilfs
Gleichstrom Drehstrom Umformer an die eigentlichen Kreisel

ren, über Gleichstrum Gliiii-hsLrom Umformer an die l'razessions
rate abgegeben. Bei 3,96 m Durchmesser rotieren die Schwung
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¦ orgfälttg durchgeführt Der seit November IM
beiindliche Schnelldampier war am 19. lannar 1933 Im Atlantische.
Ozean einem besonders hohen Wellengang ausgesetzt, was dl

Aus den damals aufgenommenen Diagrammen ist ersichtlich, das
ohne die Stabilisierung die Rollbewegung Winkel von 6.3* im Mittel
bei Betrieb der Stabilisierung ledech nur Winkel von 1,7S° in
Mittel ergab, gleich einer Verminderung auf 1:3,6.

Versuche mit Eisenbahngleisen auf Federn, riachden

dachte Funktion, mit dem Unterschied dass das sjanze Uebtr-iauer

sich für jede vorkommende Wassertiefe Besonders bei grüneren
Wassermengen empliehit es sich, das Ablaufrohr als Saugronr j....
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können wir nun, anhand der In „I. Ingegnere" vom Mal 1933

schlenenen, eingehenden Beschreibung des Schnelldampfers „Co
di Savola" nähere Angaben über Anlage und Wirkungsweise i

in diesen Dampfer eingebauten Stabilir-ieiiiiigi-Ureiscl machen. Für 400**C
das eine Wasserverdrängung von 48500 t aufweisende Schilf sollten verwirl
Ho--be~.ee-igen von mehr als 3' nach leder Sehe ferngehalten gebNd<
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dargeslelll sind Gestutzt auf j,t M/,^11 hk tm-.e ¦:¦--. her Prlit-
verfahren tonn litten für H. .belSge lufge
«erden, f te festgestellt « rden, dass Beläge i ort» DdM



.SUI-AI IZLi'ISCliL llAUZLIIUr-.Ü

" C und
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r Fasern im Bremsorfian eintritt liei Versuchsfahrte.-

nenwagen und grossen Omnibussen wurden 230° C, bei Fahn.
t Motorrädern dagegen 350" als höchste Uebertemperaluren ¦

emsbelägen festgestellt
Der Elektroschwelsskurs für Ingenieure und Technik«

ranstallet vom Schwel?. Elektrotechnischen Verein ur.ter Leiten

n Dipl. Ing. A. Sonderegger, Zürich, der vom 25. bis 28, Api
33 in Zürich stattfand, sollte Gelegenheit bieten zum Studhj
r Elektroschweissung in theoretischer und praktisch

Per

n -g

Schwel
Mltgliei

h Für m Kurs äch

ten. Da die praktischen Uehurgen
eine Beschränkung der Teil nehmerzähl nötig machten, mussten
eine Anzahl Anmeldungen auf eine spätere Gelegenheit verwiesen
werden. Der viertägige Kurs besland aus theoretischen Vorträgen

Ferner wurden ein Besuch in der Eidg. Material prüf ungsanstalt
Zürich und eine Exkursion in die Sehweissweikstälten der A G
Gebrüder Snlzer in W!--.tert:-r.:r aus^i-iii-irf lue praktischen Uebungen
fanden im Maschinenhaus Letten des Elektrizitätswerkes der Stadt
Zürich statt, das Platz. Slromanschluss und Rne-Rle für Veriügurg
stellte, während von interessierten Firmen Set »eis wasch Inen lür
14 Schweisstellen zur Verfügung standen. Die Teilnehmer hatten
hier Gelegenheit, sich in einfacheren Seh« e.-sa inerten zu üben
und die von erlahrenen Lehrschweissem vorgeführten schwierigeren
Arbeiten zu beobachten. Die Teilnehmer des tt-rses drückten am

zur Vormerkung für weitere derartige Kurse s-.nd an da» General-
Sekretariat des S E.V., Seefeldstrasse 301, Zürich, zu richten.

Die Wasserversorgung der Stadt Jammu (Indien) erfolgt

mit drei Pumpen. Den Strom für die Antnebi-mia-en der Pumpen
liefert eine hydro-elektrische Anlage, die abei wahrend der Monsun-

Betrieb zu sichern, ist als Reserve eine unabhängige Diesel Pumpen-
Anlage aufgestellt worden Sie besteht aus einer vierstufigen Sulzer
Hochdruck Zentrifugalpumpe, die mit 1450 Uml/min läuft, 755 l's
aul 122 m Höhe fördert und eine Leislung von 172 PS0 aufnimmt.
Ein Stirnradgetriebe dient als Zwischenglied zwischen der Pumpe
und dem kompressoilosen Si:l/er /-.veitakt Dieselmotor von 205 PS.
Tropen-Dauerleistung hei 300 Uml min. Dieses Getriebe ist in einem
Öldichten Gussgehäuse untergebracht und mit Rollenlagern und
einer selbsttätigen Schmiervorrichtung für die Verzahnung und die

Lager ausgerüstet. Aul der Schwungradwelte des Dieselmotors ist
eine Riemenscheibe aulgekeilt, die einen 16.5 kW Generator
antreibt, dessen Strom lür den Antrieb einer im gleichen Wasserwerk
installierten Sulzer Niederdruck Zentrifugalpumpe dient

Betriebsergebnisse amerikanischer Lokomotiven für
H5chstd ruck-Dampf. Eine seit etwa zwei fahren Im Betrieb
stehende Höchstdruck Dampilokomctlve Bauart 1 ü, der ..Ganadlac
Pacific Railroad", mit Hochdruck ..cd f-.ederdrück Dam pik es «et«

nach System Schmldt-Henschel wurde .m bergigen Gelinde der
kanadischen Provinz Columbia eingebenden Messungen des
betrieb amässigen Brennstoliverbrauih, ir-ier*oilen. Ober die. nach
einem Bericht in „Railway Age", ;n der .Revue gen. de* Cnemloe
de 1er" vom Mai 1933 Angaben zu flnce-*.s.«d. Auf der einen, rd «km
langen Bergstrecke von 22 "¦„, Steig .: »cidemll Zügen von rd 1103 1

ein Verbrauch von 56,5 g Mazui iHohpelrol; pro Ihm bei einer
Verdampfung von 10,25 kg Wasser pro kg Mazul festgestellt. Auf
der andern, rund 31 km langen, ebenfalls 22 "„ Steigung besitzen-
den Bergstrecke waren die entsprechenden Betriebs zitiern 74 g tl-m
und 9,9 kg Wasser pro kg Mazut. In beiden Fällen ergab die Höchst
druck Lokomotive mit maximalen Dampfspannungen von 91 bis
120 kg/cm" eine Brenns toi fers parnis von nur 15V, gegenüber I E 2

Lokomotiven von nur 19.25 kg/cm' maximaler Damplspannung
Schwingungen In Ventilfedern. In der „V D I Zeitschrift"

n 6. Mai 1933 berichtet C. I ehr (Berlin) über Versuche zur Fest

is Chan

von etwa 130 bis -jC ~e. ault-elerden Sei.»ing r.ger. durch über
«eilen der Vennleiheb,ng>kurve etregl «erder Zur Beseitigung
dieser Schwingungen führt die H-V-.erleg-.-ng der t lgen*ch«1ngung-s
zahl, wozu steh besonders die Unterteilung der Ventllfedem In

Verwendbarkeit eines Vennk he emlrele^dem I fJe-*>ru,h trircgl..h-.
was namentlich bei Flugmotoren von Bedeutung ist

Hölzerne .»Übel zeigt in elnei schönen Auswar.; das Mal-
htl; de: „Modernen Baulormen" Alle Stücke sind aus einheimischen
,!•„:¦:-er, Hölzern gefertigt, was ihnen zusammen mit ihren schlich-
leu formen einen sympathisch ruhigen Charakter verleiht, der sie

un Du.ergebrauch weder langweilig noch aufdringlich wirken lässt.
ebenso gut wie anständige Stahlmöbel weiden auch solche hölzerne
der Summung zeitgemässer Wohnräume sich einlügen und die
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Verkehrsregelung auf städtischen Plätzen. Die S:k

ielung auf j i-n-i .'it.
sieben Pläne lim .Masstab I yXi) zu bearbeiten, lü; ,eden
Platz karren die: Preise zur Vet-ellung t,e 20J Fr.. 100 fr., 50 Frl.
Die 13» rechtzeitig etngelaulenen Umwürfe wurden durch das

Preisgericht IM Gissman«, Heinr. Muri.mann. Ing E. Ammar.n,
K. Fiedler von der Stadt. St lassen bahn, und Ing. C legherl be-

teilt u. p-j-,:,-:
Beltevu:; ¦¦.'¦¦

Verse

Burktiplatz I

i,:gi
:• l/i:Ll.Heinr. Pete

III, C Uastej-ger .Zur
Allr. Flick (ZürichJ; II Arch Fgid. Streift

(Zürich)! IM. C Gasteygei (Zürich)
Escher W,ss.piatz. I. Preis Arch Rob Ammann (HOngg); II, Arch

l.j.d Stre.H IZÜrlcr-1. III Arcr. Herrn Meyer lOerlikon).
Heimplati i Preis Ing Alfr t nck .Zürich}. 11 Garten-Arch r ,g.

Fritz iZürich): III Anh. Ernst Zopplnjer (Zürich).
Klusplair I Preis Ing. AHr Frlck (Zürich). II. Arch Heinr. Peter

(Zürlchl; III A,Lh Otto llonegger (Zürich)
Kreuz,,/ I Preis Ing Herrn Verseil (Zürich). II f-l Dr.F Weider.

mann (Winterthur) und Fr. Dr. |. Eder (Zürich); III. Garten-
Arch. Eug Fritz (Zürich)

Römerhof I.Preis C. Gasleyaer (Zürich! II Ing. Fritz Bosch (Zürich),
Garten-Areh. Eug. Fritz (Zürich).

Die Ausstellung der Entwürfe erfolgt im Klublokal der A. C S.¬

Sektion Zürich (Waisenhausstr. 2) vom 1. bis 9. |uli, und ist zu

besichtigen täglich ununterbrochen von 8 bis 21 h

Kleinkinderschule In Aarau (Bd 101. S 292) Irrtümlich
wurde in letzter Nummer Arch. A. Fröhlich (Zürich) als Preisrichter
aufgeführt; es soll helssen Arch. Carl Froelich (Brugg)
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